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Der un der Literatur 66 en Teſtamentes chon rühmlichſt bekannte

Herr Verfaſſer hat hiemit der literariſchen Oeffentlichkeit ene Hermeneutit
übergeben, welche alles enthält, was in der Gegenwart auf dieſem Gebiete
Qte: ird Alle Erſcheinungen in der 11 und außer derſelben ſind im
Auge ehalten worden und Aben wenigſtens ihre kurze Erwähnung gefunden.
Die Entſcheidungen der römiſchen Bibelkommiſſion ind in vollem M‚  1  6  aße gewürdigt
worden, wie ſich jeder ſchon auf 85, 86 überzeugen kann. Die En
zyklika Providentissimus Deus findet ihre gebührende Erwähnung und Beſprechung
an vielen Stellen 38, 7 2 97, 9  *. 118 127, 135, 140, 143 147)
Auch was Pius X zugunſten der bibliſchen Hermeneutik verfügt hat, wurde
nicht außer acht gelaſſen 7 8 *. 9  V 7, 102 119

Die außerkirchlichen Erſcheinungen, welchen die Hermeneutit
ihre Aufmerkſamkeit V  Uwenden muß, finden eine prinzipielle Beſprechung mn

99 — 107). Auße dem in noch zwei Paragraphe 153—158)
gewidmet der proteſtantiſchen Exegeſe Beginn 5 Proteſtantismus bis 5
Auftauchen des Rationalismus, dann On dieſem Moment bis 5ur Gegenwart.

Somit ſich das vorliegende Kompendium als ein Buch, welches
bei einem mäßigen mfange auf der Höhe der Zeit ſteht.

Wa die Beſprechung des ehrſtoffes betrifft, ſo ließ ſich Qs alther⸗
gebrachte Schema nicht Uumgehen: der eil iſt die philoſophiſche Einleitung
unter der Ueberſchrift Nosmatika und 1 en literalen
geiſtigen und angewendeten Sinn. Der —  eil des erkes iſt Heuriſtik (§
bis 33, ( 37—108) und enthält de größte Maße 5 Lehrſtoffes G. 39—72
bringen Heuristiea rationalis, 73—10 aber Heuristica catholiea Der

Teil 66 (§ räg die alte Ueberſchrift Prophoristica. Zur
Empfehlung der vorliegenden Hermeneutik gereicht O, daß die beſprochenen
Gegenſtände mit paſſenden Beiſpielen illuſtriert ſind und die neueſte Aiteratur
der Katholiken und Proteſtanten verſchiedener Richtung berückſichtigt worden iſt

Den Abſchlu der Arbeit bildet eine eſchi der Exegeſe in Tet
ſchnitten, nämlich bei ˖en 96  Uden, Katholiken und Prot

T

ſtanten G 121—-159).

Da das vorliegende Buch mn lateiniſcher Sprache abgefaßt iſt, ird
eS auch außerhalb Deutſchland Ind Oeſterreich Unte! en Freunden der Heiligen
Schrift wohlverdiente, Aufnahme inden.

Folgende Verbeſſerungen ließen ſich bei einer Neuauflage anbringen:
53 efferre. 82 14 10005 biblicos. 92 U
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Der Prieſter Im Kranken⸗ nd erbebette An
leitung zur geiſtlichen Krankenpflege. Von Dr A. Tappehorn. 9  V  (eu
durchgeſehen von B Heinekamp, Domkapitular un Paderborn. Fünfte
Auflage. Verlag öningh. M‚ 1.40 1.92

Das Büchlein handelt eL en Krankenbeſuch C die Beichte der
Kranken ( die Kommunion der Kranken  d. ( die E. Oelung. Ueber
die Generalabſolution und andere kirchliche Segnungen. Liturgiſches. Kirchliche
Benediktionsformeln

Die Ausführungen tragen den Charakter des Praktiſchen und ſind
muſterhaft. In der Neuauflage iſt die öftere Krankenkommunion beſonders
berückſichtigt. 0  eder Seelſorger, der noch kein paſſendes Krankenbuch beſitzt, ſoll
ſich dieſes Büchlein anſchaffen
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